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Für jodelfreudige und wandergeübte Menschen 

Gibt es Schöneres als eine Woche in der Bergwelt der Dolomiten zu Fuß unterwegs zu sein 
und dabei die eigene Stimme erklingen und mit jenen der anderen JodlerInnen verschmelzen 
zu lassen? Um dabei zu sein, werden keine Jodelvorkenntnisse benötigt. Allerdings können 
nur Menschen mitkommen, die wandergeübt, also fit, schwindelfrei und trittsicher im 
hochalpinen Gelände sind. 
Die Wanderungen sind mittelschwer bis schwer mit 2,5 h bis 5 h reiner Gehzeit, die anspruchs-
vollste Wanderung erklimmt etwa 1100 Höhenmeter. 
 

Eine Vorschau 

Wir treffen uns in Bozen und starten vom Weißlahnbad zur Grasleitenhütte, gehen über die 
Antermoia zum Langkofel auf die Pordoihütte, weiter über den Piz Boè zur Kostnerhütte. Nach 
einem Rasttag schließen wir die Wanderung über die Pralongià zum Lagazuoi ab. 
Dabei nutzen wir die schönsten Jodelplätze inmitten der Berge, um unsere Stimmen zu 
erforschen, Jodelklänge darin zu entdecken und erklingen zu lassen. Wir lernen Jodler aus 
den verschiedenen Bergregionen dieser Welt, die Augen in die Ferne gerichtet, den 
wunderbaren Duft der Berge in der Nase. 
 

Übernachtung und Verpflegung 

Übernachten werden wir in privat geführten Schutzhütten und Alpenvereinshütten mit 
Mehrbettzimmern bzw. Matratzenlagern, Abendessen und Frühstück. Der Tagesproviant kann 
an der jeweiligen Hütte erworben werden. Ein Hüttenschlafsack ist notwendig; eine 
ausführliche Liste für den Wanderrucksack wird den TeilnehmerInnen zugeschickt. 
 

Organisatorische Informationen: 

Finanzieller Ausgleich für die Jodel- und Wanderbegleitung: € 360 

Die Kosten für Übernachtung und Halbpension sind jeweils vor Ort zu bezahlen und betragen 
durchschnittlich ca. € 80 - 85 pro Person und Nacht, insgesamt ca. € 580 (Mitgliedschaft bei 
einem Verein - AVS/Naturfreunde - bringt Ermäßigung). 
Zusätzliche Kosten: Anfahrt, Busticket, Tagesproviant und Getränke. 

TeilnehmerInnenanzahl: mind. 6 und max. 14 Personen, Anmeldeschluss: 10. Mai 2024. 
Bei Anmeldung wird eine Anzahlung von € 220 fällig, die bei einer eventuellen Absage 
einbehalten werden muss, da die Schutzhütten für die Reservierung eine nicht rückerstattbare 
Anzahlung unsererseits verlangen (Hochsaison). 

Wanderbegleitung: Andrea Schmidinger andreaschmidinger64@gmail.com 
Jodelanleitung:  Marion Knoth marion.knoth@serendipia.ch  ⚛ 



Tag 1 – Sa 29. Juni Weißlahnbad 1130 m - Grasleitenhütte, 2165 m 

Treffpunkt gegen 10.00 Uhr in Bozen, gemeinsame Anfahrt 
mit dem Bus nach Weißlahnbad. 
Der erste Tag beginnt schon mit einem recht anstrengenden, 
steilen Aufstieg zur Hütte. Da müssen wir durch!  
Wir haben genug Zeit immer wieder zu rasten, die Ausblicke 
zu genießen, die ersten Jodler zu probieren und eine Jause 
zu essen. 

Zuerst über wiesiges Gelände, bald schon durch den Wald immer steiler werdend, wandern 
wir aufwärts bis wir schließlich in die schroffe Bergwelt des Rosengarten eintauchen. Die 
Grasleitenhütte liegt mit herrlichem Ausblick wunderschön vor den Felstürmen. Vielleicht 
haben wir Glück und können einen schönen Sonnenuntergang vor der Hütte erleben. 

Gehzeit ca. 4 h, Aufstieg 1035 hm 
 

Tag 2 – So 30. Juni Grasleitenhütte - Rifugio Antermoia, 2497 m 

Der heutige Wegverlauf führt uns hinauf durch wunderschöne Schotterkare bis zur 
Grasleitenpasshütte auf 2590 m, die wie ein Dohlennest knapp südlich unter dem Pass in eine 
Felsnische gebaut wurde. Nach einer Rastpause steigen wir über steile Geröllhalden 150 hm 
abwärts, um auf den Weg zur Antermoiahütte zu gelangen. 
Wir sind mitten in der Bergwelt, Felsnadeln und 
Schotterreißen wohin das Auge blickt. 
Noch ein kurzer Aufstieg und schon haben wir den höchsten 
Punkt erreicht- 2770 m- und wir wandern abwärts zum Lago 
di Antermoia und zu unserer Hütte. 

Gehzeit ca. 3 h, Aufstieg 620 hm, Abstieg 280 hm 
 

Tag 3 – Mo 1. Juli Rifugio Antermoia – Rifugio Friedrich August, 2300 m 

Heute wird ein langer Tag.  
Wir verlassen den schroffen Rosengarten und wandern 
hinunter Richtung Valle di Duron, steigen über wiesiges 
Gelände wieder zum Mahlknechtjoch hinauf. Die Seiser Alm 
kommt ins Blickfeld. 
Wir folgen dem Friedrich-August-Weg, können uns in der 
Plattkofelhütte kurz stärken bevor die restlichen 5 km mehr 
oder weniger immer auf gleicher Höhe bleibend unterhalb 
des Plattkofel entlang nach Osten zu bewältigen sind. 

Gehzeit ca. 6 h, Aufstieg 690 hm, Abstieg 600 hm, 14 km 
 

Tag 4 – Di 2. Juli Rifugio Friedrich August – Rifugio Forcella Pordoi, 2848 m 

Der Aufstieg zur Forcella Pordoi führt zunächst abwärts 
Richtung Canazei. Doch schon bald zweigen wir links ab, 
dem Talgrund entlang, vorbei an einem schönen Bach mit 
einem Badegumpen (für Hartgesottene). Wir verlassen die 
grünen Flächen und steigen steil zur Boèhütte hinauf. 
Wieder wird es schroff mit atemberaubenden Blicken und 
Felswänden, die sich hervorragend fürs Echojodeln eignen. 
Der Weg ist steil und anstrengend, aber das Hochplateau des 
Sellastocks entschädigt für alles. 
Die kleine Hütte ist sehr urig, wir waren schon einmal dort und haben sie in guter Erinnerung. 

Gehzeit ca. 4 h, Aufstieg 715 hm, Abstieg 730 hm   



Tag 5 – Mi 3. Juli Rifugio Forcella Pordoi  – Rifugio Franz Kostner, 2550 m 

Gipfeltag!  
Wer will, kann heute vor dem Frühstück eigenverantwortlich 
auf den Piz Boè 3150 m hinaufsteigen. 230 hm, ca. 1 h 
Die Gruppe startet nach dem Frühstück. In steilen 
Serpentinen steigen wir 350 hm nach Süden bergab, um 
dann dem 9er Weg zu folgen. 
Unterhalb von Sass de Forcia und Punta de Joel queren wir 
den Gebirgszug bis zur Kostner Hütte. Traumhafte Bergwelt 
ist zu genießen, trotzdem muss man hier konzentriert 
bleiben und gut aufpassen, wo man hintritt. 

Gehzeit ca. 3,5 h, Aufstieg 160 hm, Abstieg 510 hm, 7,2 km 
 

Tag 6 - Do 4. Juli Rifugio Franz Kostner 

Wir haben uns einen Rasttag verdient und genießen die schöne Lage der Hütte. 
Wir suchen uns einen geeigneten Platz, wo wir unsere gelernten Jodler anklingen, üben und 
vielleicht auch in Kleingruppen verfeinern können. 

 

Tag 7 – Fr 5. Juli Rifugio Franz Kostner – Rifugio Pranlongià, 2157 m 

Heute verlassen wir den Sellastock, wandern talwärts und 
kommen dabei an dem kleinen Lago Boè vorbei. 
800 hm weiter unten überqueren wir die Straße von Cortina-
Arabba, um auf der anderen Seite zur Pralongià 
aufzusteigen. 
Hier herrscht eine ganz andere Kulisse. Dieser Teil der 
Dolomiten ist offen und hat großzügige Wiesen. 

Gehzeit ca. 4 h, Aufstieg 420 hm, Abstieg 810 hm, 8 km 

 

Tag 8 – Sa 6. Juli Rifugio Pranlongià– Abstieg zum Passo Falzàrego, 2168 m 

So schnell wollen wir die Berge noch nicht verlassen! Auch 
wenn der Abschied naht, können wir zumindest noch den 
ganzen Vormittag über das Hochplateau wandern und dabei 
jodeln. 
Gegen Mittag werden wir den Fuß des Lagazuoi erreichen, 
von wo aus wir im Taxibus nach Wolkenstein und mit dem 
Bus nach Bozen gebracht werden. 
Wir werden voraussichtlich nicht vor 16:00 h in Bozen sein, 
aber ganz genau kann man das ja nie sagen. 

Gehzeit ca. 3,5 h, Aufstieg 420 hm, Abstieg 380 hm, 8,8 km 

⚛ 


